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Nr. 252 2. XI. 1934 REDAKTION: J. NIGGLI, KASERNENSTR. 21c, BERN

Problem Nr. 749
F. PALATZ, HAMBURG

U rdr u c k

Zu unseren Problemen.
Im Gegensatz zu dem Beispiel Nr. 746 aus der böhmischen

Schule bieten wir mit unserer Nr. 749, einem Originalbeitrag
unseres verehrten Mitarbeiters F. Palatz, ein Problem aus
der neudeutschen Schule. Schärfere Gegensätze lassen sich
kaum denken! Dort Variantenreichtum, überraschende Matt-
bilder; hier in diesem Beispiel des logischen Jdeenproblems
liegt das Mattbild (Lg4) klar zutage; Variantenreichtum ist
nicht zu erwarten; man wird froh sein, überhaupt einen
Lösungsweg zu finden. Auf dem einfachsten Wege (1. Ldl)
geht es offenbar nicht, denn Schwarz opponiert im Vertrauen
auf die Pattstellung des Königs ganz einfach seinen Läufer
auf h5. 1. Ldl ist also die ideegemäße Verführung, die zu
jedem Problem neudeutscher Richtung gehört. Die genaue
Ueberprüfung der schwarzen Verteidigungsmöglichkeit muß
den logisch denkenden Löser notwendigerweise auf den rieh-
tigen Weg führen.

1... Td5 2. Se4; 1... TXd7 2. Le5-; 1... Ld5 2. DXd4;
1... Lf8 2. e8S; 1... Lh6 2. SXh5.

Die verschiedenen Wirkungen der Turmabzüge sind beson-
ders reizvoll.

Nr. 738 von Taruc: Ke6 Df3 Lc2 gl Sc3 Ba3 b4 c5; Kc4
Tb7 La6 Sbl cl Bb6 c7 f5. Matt in 3 Zügen.

1. Se2 (droht Dd5+ und 3. c6 resp. Sd4). 1.. Kb5 2. Dc6+
Kc4 (KXc6) 3. cb (Sd4). 1... Sc3 2. DXc3+ etc. 1... bc
2. Dd5+ etc.

Nr. 739 von Rindöien: Kd8 De6 Tb3 Lfl h8 Sa4 f6 Bc4
f3 g2 g4; Kd4 Td3 f4 Lg6 Sei e8 Bc5 d2 e7 f2. Matt in
2 Zügen.

1. Dc6 (droht DXc6=}=). Es folgen drei Kreuzschachs: 1...
Ke3+ (Ke5+, KXc4+) 2. Sd5, Sd7, Dd5)4= und eine Verstel-
lung 1... Tf5 2. De4=j=.

Nr. 740 von Barulin: Ka3 Da6 Td7 f8 Lb3 b4 Sd6 d8 Ba2
e3 e6 f6; Ke5 Tel h5 La7 Sd5 e4 Bd2 d4 f2 g3 h4. Matt in
2 Zügen.

1. Dd3 (droht 2. DXd4). 1... Sdc3 (Sec3) 2. Sc6 (Sc4)=k
1... SdXf6 (SeXf6) 2. Sd8—f7 (Sd6—f7)=f=. 1... Sg5 2. Df5;
1. SXd6 2. LXd6; 1.. Sc5 2. DXd4=H Ein prächtiges

Stüde!

Nr. 741 von Leopold: Kh6 Dh7 Tb8 Bb2; Kai Lh5 Ba2.
Matt in 4 Zügen.

Schwarz verwendet die Pattwaffe; Versuche wie 1. Dc2
scheitern an Lg6. Die Mattsetzung erfolgt recht überraschend
durch 1. De4 Lg6 (1.. Ldl 2. Del etc.) 2. Del+ Lbl 3. Tc8!
KXb2 4. Dc3.

Nr. 742 von Van de Ven: Kel Dc3 Tb7 Lc8 Bd6; Ka6 Lc7
Bc5. Matt in 2 Zügen.

1. Dg7! (Zugzwang) 1... Ka5 2. Dal; 1... La5+ 2. Tb4;
1.. Lb6 2. Ta7; 1.. L bei. and. 2. Tb5. Auf Lb8 und LXd6
ergeben sich leider Duale, indem Tb5 und Dal möglich sind.

Nr. 743 von Eilermann: Kai Dhl Tb7 b8 Lb2 Sf6 h8 Bh7;
Kf8 Ta8 g3 Ld2 g6 Sbl e8 Ba4 c4 f3. Matt in 2 Zügen.

Die abseitsstehende Dame wird in Verbindung mit einer
versteckten Drohung zur Wirkung gebracht. 1. Dh4 (droht
Sd7). 1... Sc3 2. La3; 1... Lc3 2. Dh6; 1... c3 2. Db4;
1 Lg5 2. SXg6; 1. Tg5 2. Da6; 1. LXh7 2. Tf7; ebenso
Lf7 und Lf5.

*

NACHRICHTEN
Die belgische Landesmeisterschaft eroberte sich Soultanbeieff

vor Feuer und Dunkelbluhm, die finnische errang Halvorsen,
die französische V. Kahn.

Haarausfall
Schuppen, kahle Stellen?

Nehmen Sie

BirhenMuf
Es hilft Fr. 3.75
In Apotheken, Drogerien, ColUeurgeschälten

Alpenkräuterzentrale Paido
Blrkenblut-Shampoo i Das
Birkenblut-Brlllantine Beste

Partie Nr. 295

Gespielt an einem Wettkampf Köln gegen Westfalen.

Weiß: Krauthauser (Köln). Schwarz: Herrmann (Bochum).

1. f2—f4
2. f4Xe5
3. Sgl—f3
4. e5Xd6
5. e2—e4 *)
6. Lfl—b5 3)

e7—e5
d7—d6

Sb8—c6
Lf8Xd6

g7-g5*)
g5—g4

7. Lb5Xc6+
8. e4—e5
9. e5Xd6

10. Kel—fl ")
11. KflXg2
12. Kg2—gl

b7Xc6
g4Xf3

Dd8-h4+
f3Xg2+

Lc8—h3~F
Dh4—d4=#=

SANATORIUM KILCHBERG
BEI ZÜRICH PRIVATE NERVENHEILANSTALT

Behandlung aller Formen von Nerven= und Gemüts=
krankheiten, Epilepsie=Behandlung, Entziehungskuren,

Verlangen Sic bitte Prospekte! Psychotherapie, physikal. Behandlung, Arbeitstherapie

BESITZER* Offene und geschlossene Abteilungen
Dr. E.HUBER«FREY-ARZTE: Dr.H.HUBER - Dr.J.FURRER

benötigt Ihr Körper Neubelebung,
um den Winter gut zu überstehen.

Befolgen Sie daher die
goldene
Regel :

3 mal

täglich

LCHINA
>ng.-Flasche Fr. 3.75. Orig.-Doppelflasche Fr. 6.25,

Kiirnaririinr« C.

die elegante
schönlinige ^

Olivetti
die moderne

Sa leistungsfähige

leSchreibmaschine

von fr. 275.- an

abzahlung • miete • occasionen

bahnhofplatz 7 • zürich

ÛNNAHME-
SCHLUSS

für Inserate, Korrekturen,
Umdispositionen usw. 13

Tage vor Erscheinen einer
Nummer jeweilenSamstag
früh. - Bei Lieferung von
Korrekturabzügen benöti-
gen wir die Druck-Unter-
lagen fünf Tage früher.

CONZETT& HUBER
INSERATEN-ABTEILUNG

Matt in 4 Zügen

Problem Nr. 750
Z. Marjenstrass

Dänemark—Polen 1933

Problem Nr. 751
M. Wrobel

Skakbladet 1933

•)'Ein Fehler, wie er einem nur kombinatorisch denkenden
Spieler gelegentlich unterläuft. Die Gefahr für Weiß ist nicht
in einem auf kurze Sicht berechneten gegnerischen Figuren-
spiel zu erblicken, sondern in der strategischen Ausnützung
der Schwächen auf den schwarzen Feldern des Königsflügels.
Rasche Mobilisierung des schwarzfeldrigen Läufers war daher
am Platze.

*) Dieser Zug deckt auch in anderen Varianten vielfach die
Gefahren von Froms Gambit auf.

®) Natürlich hemmt die Beseitigung des Springers den
schwarzen Angriff nicht. Weiß hat aber gegen das Vernich-
tende g4—g5 keine Abwehr mehr.

*) Auch 10. g3 ist eine Ausrede wegen De4+ 11. Kf2 Dd4+
und die weiße Dame geht verloren.

Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen

Lösungen :

Nr. 736 von Westbury: Kel Dd2 Te3 f3 Lc7 f5 Sg3 Bd7
e7 h4; Kf6 Dh8 Td6 g8 La8 g7 Bb6 d4 f7 h5. Matt in 2 Zügen.

1. Db4! (droht DXd6) 1... Te6 2. Le4; 1... Tc6+ 2. Lc2;

xVâ -
wolf siypio

FRANKFÜRTERLI?

Postversand in Kartons zu
5 und 10 Paaren überallhin

Lohnender Artikel für
Hofeis, Restaurants und

Wiederverkäufer

Zürich
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